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	§ 32. Vorläufige Bewegungen, vorherrschend socialer Natur. Friedrich von Wied, der Reformation geneigt, begünstigt B. Rothmann. Er resignirt und überläßt das Bisthum für Geld dem Bischof Erich. Diesem folgt bald Franz von Waldeck. Die lutherische Bewegung gewinnt die Übergewalt. Gründe, weshalb die Reformation unaufhaltsam sich weiter entwickelte.
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	§ 33. Fortsetzung. Das Wiedertäuferthum. Besiegung desselben. Offene Hinneigung des Bischofs zum Lutherthum.
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	§ 34. Die Reformation und das Wiedertäuferthum im übrigen Hochstift Münster.
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